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.)Die Stadt Prag bildet seit dem späten 19. Jahrhundert einen Mikro-

kosmos, in dem sich kultur- und wissenschaftspolitische Konflikte 

der gesamten Habsburger Monarchie fokussieren. Von Franz Kafka 

ausgehend nimmt der vorliegende Band die verschränkten eigen- 

und fremdkulturellen Diskurse, Konstrukte und Kontexte innerhalb 

dieser Metropole in den Blick: Wie verliefen Identitätsbehauptungen 

über die nationale Konstruktionen von Literatur, Kunst und Wissen-

schaft und wie wurden nationalkulturelle Eigenständigkeit, Gleichbe-

rechtigung und Dominanz akzentuiert? Wie veränderten sich Selbst- 

und Fremdkategorisierungen? Welche Kontinuität und welchen 

Einfluss besaßen ethnische Stereotype und Klischees?
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